
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
onnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. viertelfährlich
6.00 Mk. frei ins Haus; durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ar. e4.

Nr. 85.

Amiliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Behörden

Sonnabend, den 22. Oktober 1921.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 30 Pfg. für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Zele gr. Sdoreße? Zeitung Anna Se Hatte.

25. Jahrg.
c n eAnmtlieher Ceil.

Dem Vorſtand des Knabenrettungshauſes Eckartshaus
in Eckartsberga iſt vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen eine Hausſammlung genehmigt worden. Die An
ſtalt ſteht im Dienſt der öffentlichen Fürſorge und wird vom
Herrn Oberpräſidenten, dem Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg und dem Herrn Landeshauptmann der Provinz
Sachſen beaufſichtigt.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntnis bringe erſuche
ich zugleich die Ortsbehörden des Kreiſes, die Hausſammlung
in ihren Gemeinden vornehmen zu laſſen. Nähere Mit
teilung erhalten die Ortsbehörden noch.

Torgau, den 11. Oktober 1921.
Kreiswohlfahrtsamt.

Dr. Drews, komm. Landrat,

Annaburg, den 7, Oktober 1921.
Der Amtsvorſteher. Schaefer

Auf Grund des S 160 Abſ. 2 der Reichsverſicherungs
ordnung werden die Ortspreiſe des Wertes der Sachbezüge
nach Anordnung beteiligter Arbeitgeber und Arbeitnehmer
s wie folgt feſtgeſetzt.

1. für landwirtſchaftliche Betriebsbeamte (Inſpektoren,
Verwalter, Scholare, Hofmeiſter und dergl.) und
Stützen auf 8 Mk. für den Tag,

2. für landwirtſchaftliche Arbeiter, Dienſtboten und dergl.
auf 6 Mk. für den Tag.

Zur Erläuterung bemerke ich, daß da, wo Beköſtigung
gewährt wird (z. B. bei Dienſtboten) als Wert der Sach
bezüge wie folgt gerechnet wird

0,50 Mk. für Frühkaffee,
Mk. für Frühſtück,

2,50 Mk. für Mittagbrot,
0,50 Mk. für Nachmittagkaffee,

Mk. für Abendbrot.
Torgau, den 15. Oktober 1921.

Verſicherungsamt.
Der Vorſitzende

Drews, Regierungsrat.

Veröffentlicht.

Dr.

Annemarie
Roman von A. Wilcken.

8] S (Nachdruck verboten.)
Ja Tante fiel Annemarie haſtig ein, das iſt kein

Wunder. Du haſt dich wohl über Herberts Leichtſinn tüch
tig aufgeregt

Du weißt fragte Fräulein von Stolzen mit einem
Stirnrunzeln. „Deine Mutter hätte die Sache doch wohl
ein wenig ſchweigſamer behandeln können.

„Nicht von Mama weiß ich es“, unterbrach Annemarie
die Erzürnte. Herbert ſelber ſagte es mir

„Wozu tat der Junge das brauſte das alte Fräulein
auf. „Er hat wahrſcheinlich nicht nötig mit ſeinen Dumm
heiten zu prahlen. Nein wahrlich nicht.

„Bitte, Tante rege dich nur nicht auf. bat Annemarie
fürſorglich. „Herbert iſt ja wohl ein bißchen leichtſinnig,
aber er iſt doch im Grunde ein guter Junge. Und prahlen
Da geraubt Er erzählte mir nur von deiner großen

e.

„Jch hätte es nicht getan, Kind“, jammerte die Tante,
aber Spielſchulden, Kind, ſind Ehrenſchulden; er hat nun
mal ne leichte Ader. Dein Vater ſollte ihn ſtrenger an der
Stange halten.

Annemarie hätte wohl erwidern können, daß, wenn
Herbert eine leichte Ader beſäße, er ſicher dieſe von dem
Vater habe, deſſen ſie nach den bitteren Erfahrungen, die
ſie hatte machen müſſen, nicht billigen konnte.

Allein ſie ſchwieg, die Verehrung gegen die Eltern verbot
ihr, ſich mißliebig über dieſe zu äußern.

Auch du biſt ſo blaß fuhr Tante Emmelinens Stimme
in die Beirachtungen des jungen Mädchens hinein. „Und

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre fort
ſetzen bezw. im Kalenderjahre 1922 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens 25. Oktober
bei uns anzuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für
1922 rechtzeitig erteilt werden kann,

Ein unaufgezogenes Lichtbild iſt dabei vorzulegen.

Annaburg, den 17. Oktober 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Leſeholzzettel der Oberförſterei

Annaburg erfolgt am Montag, den 24. ds. Mts.
vormittags von 8 1 Ahr. Die ſ. Zt. ausgegebenen
Quittungen ſind mitzubringen

Annaburg, den 21. Oktober 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Noch in dieſer Woche.
Zürich, 18. Oktober Die Züricher Zeitung meldet

geſtern abend aus Paris Jm Miniſterium des Aeußeren
wurde nach der Vertagung der VBotſchafterkonferenz eine
kurze Notiz den Preſſevertretern zugeſtellt, in der es heißt,
daß die Berufung des engliſchen Juriſten Making lediglich
formale Bedeutung habe. Die juriſtiſche Prüfung der ober-
ſchleſiſchen Frage ſoll ſich darauf beſchränken, ob die Empfeh
lungen des Völkerbundsrats ein unteilbares Ganzes bilden,
oder ob die Grenzziehung und das wirtſchaftliche Regime
zwei von einander unabhängige Vorſchläge ſind. In der
Preſſenotiz wurde weiter geſagt, daß man mit einem Abſchluß
der Verhandlungen in dieſer Woche noch zu rechnen habe

Jmmer neue Verzögerungen.
London, 18. Okt. Nach einer Reutermeldung hat der

Botſchafterrat noch keine Mitteilung an Deutſchland und
Polen bezüglich der neuen ſchleſiſchen Grenze ergehen laſſen.
Es kann, heißt es in der Meldung weiter, keine Rede ſein,
die Ententetruppen zurückzuziehen, ehe nicht eine Kommiſſion
an Ort und Stelle die neue Grenzlinie feſtgeſtellt hat. Dies

wo haſt du deinen lachenden Frohſinn gelaſſen Sonſt war
n prickelndes Leben, und nun läßt du das Köpfchen

ngen.
„Ach Tante, das kommt dir nur ſo vor ſuchte das

junge Mädchen ſich zu entſchuldigen. „Was ſollte mir
wohl ſein

Fräulein von Stolzen ging, ahnungslos, wie ſie war,
auf die letzte Bemerkung ſcherzend ein.

„Na, na, Kindchen, in deinen Jahren Liebeskum
mer, Annemarie

Das junge Mädchen wehrte entſetzt ab.
„Aber Tante, ich bitte dich
Nein, Kindchen, ich weiß, daß es nicht Liebeskummer

iſt. An wen ſollte denn mein Herzblättchen ſein Herz ver
loren haben Das hätte ſie mir doch wohl mal hier in
ſtiller Stunde erzählt. Alſo ſchalten wir Liebeskummer aus.

„Nicht nur das!, bat Annemarie, laſſen wir das Thema
überhaupt fallen. Es führt doch zu nichts.

„Eine Ausſprache Kindchen, hat oftmals das Herz er
leichtert, wenn es auch ſonſt keinen Zweck hatte. Kann ich
dir helfen

Nein, meine liebe, gute Tante. Jch muß allein mit
mir fertig werden.

Aber Annemarie eins möchte ich dir ans Herz legen,
wenn man dich zur Ehe zwingen will, laß auch ein wenig
dein Herz ſprechen Kind.

Mir ſcheint, du biſt über Papas Abſichten unterrichtet

„Das bin ich Und ich muß ſagen Tollen iſt ein
Mann nach meinem Herzen. Jch wäre glücklich, dich unter
ſeinem Schutze geborgen zu wiſſen. Dennoch, dennoch Anne
marie prüfe dein Herz. Aus einer Ehe ohne Liebe, Kind,
kann kein Segen erſprießen.

kann vielleicht eine Verzögerung von einigen Wochen be
deuten. Es wird für unfaßbar gehalten, daß die unmittel
bar Beteiligten nicht die Bedingungen annehmen, und ihr
Beſtes tun, um ſie zu erfüllen. Vom politiſchen Standpunkt
aus gilt die ganze Angelegenheit für beendet, obwohl noch
kleine Einzelheiten feſtzuſetzen ſind.

Heute Verkündung der Grenze
in O. S. zu erwarten!

Der Votſchafterrat hat den Wortlaut der Mitteilungen
nach Berlin und Warſchau fertiggeſtellt.

Paris, 19. Oktober. Die Botſchafterkonferenz hat ſich
in der heutigen Vormittagsſitzung über das Verfahren ge
einigt, nach dem den intereſſterten Regierungen die Ent
ſcheidungen der Alliierten über Oberſchleſien notifiziert werden
ſollen. Die Botſchafterkonferenz hält heute nachmittag 5 Uhr
eine neue Sitzung ab, um die Redaktion der Mit
teilungen zu vollenden, die in Warſchau und Berlin
gemacht werden ſollen.

Paris, 19. Oktober. Die Votſchafterkonferenz hat
heute nachmittag die Abfaſſung der Mitteilung des Be
ſchluſſes der alliterten Regierungen bezüglich Oberſchleſtens
an die beiden intereſſierten Regierungen fertiggeſtellt

Die polniſche Regierung erſucht um
Wirtſchaftsverhandlungen.

Baſel, 18. Okt. Der Baſeler Anzeiger meldet aus
Berlin: Die polniſche Regierung hat geſtern in Berlin die
Aufnahme von direkten Beſprechungen über ein deutſchpol
niſches Wirtſchaftsabkommen nachgeſucht.

König Ludwig III. von Bayern
Der ehemalige König von Bayern, Ludwig III, iſt

Montag abend auf ſeiner ungariſchen Beſitzung Sarvas
geſtorben. Er war am 7. Januar 1845 als Sohn des
Prinzen Luitpold, des ſpäteren Prinzregenten von Bayern,
geboren worden.

Die Trauer in München und Bayern über den Tod
des Königs iſt groß. Bereits am Tage nach dem Tode
trugen ganze Straßenzüge Halbmaſt Flaggung. Die Ueber
führung des Königs aus Ungarn nach Bayern wird unter
großem Gepränge erfolgen.

Annemarie lächelte ſchmerzlich.
„Eine Ehe ohne Liebe wiederholte ſie, die kommt

mir vor wie ein Weg ohne Songe. Und Sonne müſſen
wir haben.

„Ja, Sonne, Licht und Wärme; mal etwas Regen,
darauf folgt dann immer ein um ſo ſtärkeres Entfalten.

Es klopfte
Der Diener erſchien mit der Meldung, ob es Graf

Tollen geſtattet ſei, dem gnädigen Fräulein von Stolzen
ſeine Aufwartung zu machen.

Das alte Fräulein rief erfreut „IJch laſſe bitten.
Und während der Diener nach unten ging, den Be

ſcheid ſeiner Herrſchaft zu überbringen, erhob ſich Tante
Emmeline von ihrem Ruheplatz.

„Jch muß meinen Gaſt doch würdig empfangen“,
ſcherzte ſie, ſich in einen Seſſel niederlaſſend.

Der Graf pflegte ſelten bei ſeinen Beſuchen auf Sieben
eichen zu unterlaſſen, ſich perſönlich nach dem kränklichen
Fräulein umzuſehen. Kannten ſie doch alle Tante Emme-
line und gar mancher kam in das hohe Turmzimmer hin
aufgekraxelt, ſich Rat oder Troſteswort in trüben Angelegen
heiten zu holen. Denn das Fräulein beſaß die hohe Gabe,
für alle die rechten Worte an rechter Stelle finden.

So kam man gern zu ihr und verplauderte ein Stünd
chen in ihrem trauten Altjungfernſtübchen.

Während ſie nun die Anſtalten zu einem, wie ſie es
nannte, würdigen Empfang des gemeldeten Befuchs traf,
unterließ ſie es nicht, einen raſchen Seitenblick auf ihre Nichte
zu werfen.

Annemarie war bis in die Lippen erblaßt.
Niemals hatte die Gegenwart des Grafen beängſtigend

auf ſie gewirkk. Heiter und unbefangen war ſie ihm be



Der Friede mit Amerika.
Der Senat der Vereinigten Staaten hat die Friedens

verträge mit Deutſchland, Ungarn und Oeſterreich ratifiziert.

Die Verhandlungen mit der Jnduſtrie.
Dresden, 18. Okt. Die Dresdner Nachr. melden aus

Berlin Jnfolge neuer Beſprechungen mit dem Reichskanzler
hat der Reichsverband der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft
die Ablehnung der Sicherſtellung der Reparationszahlungen,
wenn Oberſchleſien verloren geht, zurückgenommen. Es wird
weiter verhandelt, nachdem der Reichskanzler ſelbſt ſeine
Stellungnahme dahin formuliert habe, daß bei einem Verluſt
Oberſchleſtens die Erfüllung der Reparationszahlungen un
möglich würde.

Ein Vorſchlag Rathenaus an England.
London, 18. Oktober. Daily News zufolge finden

gegenwärtig zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Re
gierung Verhandlungen über die Form ſtatt, in der Deutſch
land ſich ſeiner Reparationsverpflichtungen gegenüber England

in dieſem Jahre entledigen ſoll. Das Deutſche Reich hat
bekanntlich an England eine Barzahlung in Höhe von 45
Millionen Pfund Sterling zu leiſten. Namens der deutſchen
Regierung ſoll Miniſter Dr. Rathenau in London einen
Vorſchlag unterbreitet haben, die Zahlung teilweiſe durch
Sachleiſtungen abzugelten. Die Daily Mail bemerkt zu
dieſen Verhandlungen, daß gewiſſe Kreiſe der deutſchen Jn
duſtrie zwar der Meinung ſeien, Sachleiſtungen an England
würden den Kurs der Mark ungünſtig beeinfluſſen, daß
jedoch mehrere deutſche Miniſter ſich zugunſten dieſer Zah
lungsmodalität ausgeſprochen hätten.

1,5 Milliarden Rheinzollertrag.
Nach der „Cologne Poſt“, dem engliſchen Etappenblatt,

iſt durch die Rheinzollgrenze ein Ertrag von ungefähr 1,5
Milliarden Mark erzielt worden, der der Wiedergutmachung
gutgeſchrieben wird. Leider iſt der ungeheure Schaden, den
die deutſche Volkswirtſchaft durch die Rheinzollgrenze erlitten
hat, noch nicht errechnet.

Verſchiebung des Parteitags der Deutſchen Volks
partei. Die Parteileitung der Deutſchen Volkspartei hat ſich
genötigt geſehen, den Parteitag, der am 24. und 25. Oktober
in Stuttgart abgehalten werden ſollte, zu verſchieben, da
durch die Entſcheidung über Oberſchleſien eine Aenderung in
der politiſchen und parlamentariſchen Lage herbeigeführt
worden iſt.

Die Verwendung der UBootDieſel-Motoren. Ent
gegen anderslautenden Meldungen wird aus Berlin berichtet,
daß innerhalb der von der Entente bis zum 30. September
1921 geſtellten Friſt der Reichstreuhandgeſellſchaft die Unter
bringung aller Dieſelmotoren in günſtiger Weiſe gelungen iſt,
da in der letzten Zeit eine das Angebot bei weitem über
ſteigende Nachfrage nach Dieſel-Motoren beſtanden hat.

In letzter Zeit ſind die Hundertſchaften der Schutz
polizei von 121 auf 104 Mann vermindert worden, um dem
Standpunkte der Entente Rechnung zu tragen, die einen
Teil der Kriminalpolizei in den Mannſchaftsbeſtand einge
rechnet wiſſen wollte.

Die Ausſperrung
im Berliner Zeitungsgewerbe.

Berlin, 18. Okt. Heute früh iſt nur der Vorwärts
und die Freiheit von den Berliner Zeitungen erſchienen. Die
geſtern abend von den Zeitungsverlegern geführten Verhand
lungen wurden in der 9. Abendſtunde als ergebnislos ab
gebrochen. Die bei Rudolf Moſſe beſchäftigten Buchdrucker
lehnten ein Nachgeben ab, und die übrigen Buchdrucker er
klärten ſich mit ihnen ſolidariſch. Darauf begann in der 9.
Abendſtunde die allgemeine Ausſperrung im Berliner
Zeitungsgewerbe. Es hat den Anſchein als ob der dies
malige Kampf längere Zeit dauern würde, und daß die
Berliner bürgerlichen Zeitungen in der jetzigen politiſch be

Eröffnung ihr dieſe ſchöne Unbefangenheit geraubt. War
es doch ihr künftiger Gatte, dem ſie in wenigen Minuten
gegenüber ſtehen ſollte.

Ein ſchneller Schritt traf ihr lauſchendes Ohr. Wahr
lich, der ernſte Mann hatte es eilig, in das Turmzimmer zu
gelangen, er mußte zwei Stufen auf einmal nehmen oder
gar drei. Wußte er, daß ſie hier oben war

Jhr Herz klopfte einen lauten, herriſchen Schlag, als
wollte es ſich gegen die Vergewaltigung auflehnen, die man
gegen dasſelbe plante

Nach einem flüchtigen Klopfen ſtand die feſſelnde Ge
ſtalt des Grafen auf die Schwelle.

Das Licht überflutete ſeine hohe Figur, und ließ deut
lich jeden Zug in dem intereſſanten Geſicht erkennen. Es
war kein ſchönes Geſicht, aber es wirkte ungemein anmutend.
Kluge, ausdrucksvolle, ſtolze Augen blickten daraus hervor,
die ſozuſagen das Geſicht beherrſchten. Um den Mund, den
Schnurr und Spitzbart zierten, lag ein ſtrenger, faſt harter
Zug, der von einer ernſten Lebensauffaſſung ſprach vielleicht
auch von trüben Erfahrungen

Die Jugend hatte der Mann abgeſtreift, ſchon durch
zogen leichte Silberfäden das volle, dunkelblonde Haar. Die
Bee aufrechte Haltung verriet unverkennbar den einſtigen

zier.
Es lag Schneid in der Erſcheinung und jenes unnenn

bare Etwas, das dem feinen geiſtig hochſtehenden Manne
anhaftet.

Vornehm, mit einem Wort, wirkte die ganze Per
ſönlichkeit

Annemarie ſah nichts von den Vorzügen ſie ſah
nur den Mann, der ſich in ihr Leben ſtörend hineinſchob.

wegten Situation auf eine Reihe von Tagen nicht erſcheinen
können.

Die franzöſiſchen Arbeiter gegen die
Rüſtungen.

Paris, 17. Okt. Die Firma „Fonderie Pariſienne
in Choiſy le Roi bei Paris übernahm eine Beſtellung auf
die Herſtellung von 800000 Granaten. Als die Arbeiter
ſchaft davon Kenntnis erhielt, beſchloß ſie, die Munitions
fabrikation mit allen Mitteln zu verhindern. Ein Teil der
Arbeiter, die Modelltypen fabrizieren ſollten, hat ſchon die
Herſtellung der Modelle verweigert. Die revolutionär orien
fierte Metallarbeitergewerkſchaft unterſtützt die Bewegung des
Seine Departements

Kaiſer Karl bleibt in der Schweiz.
Vaſel, 18. Okt. Laut Baſeler Anzeiger genehmigte

der Bundesrat den Antrag der ungariſchen Regierung, das
Weiterverbleiben des früheren öſterreichiſchen Kaiſers auf
ſchweizeriſchem Gebiet bis zum 31. März 1922 zu geſtatten.
Die kaiſerliche Familie bleibt den Winter über in Herſchenſtein.

Vor dem Eiſenbahnerſtreik in Amerika.
Waſhington, 18. Okt. Das Arbeitsdepartement macht,

um den drohenden Eiſenbahnerſtreik zu verhindern verſchiedene
Vorſchläge, wonach die Vorſchußraten der Eiſenbahn ent
ſprechend der Verminderung der Löhne, wie ſie im Juli
empfohlen wurde, herabgeſetzt werden ſoll. Ferner wollen
die Eiſen bahngeſellſchaften die Forderung nach einer neuen
Lohnverminderung aufgeben, und die Angeſtellten den
Streikbefehl vorläufig zurückziehen. Inzwiſchen ſollen alle
Vorbereitungen für den Ausbruch eines Streiks getroffen
werden. Für die Verteilung von Lebensmitteln in Neuyork
ſtehen 57 000 Laſtautos zur Verfügung.

Die Stadtverordnetenwahlen in Berlin.
Berlin, 17. Oktbr. Bei ſehr gutem Wetter fanden

geſtern die GroßBerliner Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es
kann über die Beteiligung geſagt werden, daß ſie gegenüber
dem Vorjahr ſtark nachgelaſſen hat. Bis in die Mittags
zeit ſchätzte man die Wahlbeteiligung auf etwa 35 Proz, in
einzelnen Bezirken ſogar nur auf 15 bis 20 Proz. ſo be
ſonders im Nordweſten und Moabit. Beſondere Wahl
müdigkeit hat unter dem Bürgertum um ſich gegriffen,
während die Beteiligung der Arbeiterſchaft durchweg ſtark
war. Auffallend iſt diesmal die überraſchend ſchwache
Wahltätigkeit unter den Frauen der Arbeiter. Von dieſen
hat kaum der dritte Teil der Wählerinnen des Vorjahres
von ſeinem Wahlrechte Gebrauch gemacht. Die nördlichen
und öſtlichen Vororte zeigten ſich wahlmüde. Jn Lichten
berg und Neukölln machte ſich kein allzugroßer Erfolg der
intenſiven Agitation bemerkbar. Die Werbetätigkeit der
Parteien war in allen 2507 Wahlbezirken Berlins außer
ordentlich rege Das Geſamtbild der bisher vorliegenden
Ergebniſſe der Stadtverordnetenwahlen in GroßBerlin läßt
ſowohl auf der linken wie auf der rechten Seite einen Ruck
nach rechts erkennen. Gut abgeſchnitten haben die Deutſch
nationalen, die einen Stimmenzuwachs auf Koſten der
Volkspartei erhielten. Das Zentrum erhielt im allgemeinen
die gleiche Stimmenzahl wie bei den vorigen Wahlen. Auch
die Demokraten haben einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen.
Unter den ſozialiſtiſchen Parteien haben die Mehrheitsſozia
liſten auf Koſten der Unabhängigen eine nicht erhebliche
Stärkung erfahren. Jn den erſten Morgenſtunden waren
insgeſammt 1653 637 Stimmen gezählt worden. Obwohl
noch einige Bezirke ausſtehen, kann man mit einer knappen
bürgerlichen Mehrheit rechnen. Bisher erhielten Deutſch
nationale 295 860 Stimmen, Deutſche Volkspartei 255 266
Stimmen, Deutſchſoziale erhielten 12 588, Zentrum 61 249,
Wirtſchaftspartei 83 531, Demokraten 122 265, insgeſamt
835 119 bürgerliche Stimmen. Die S. P. D. erhielt bisher
339947 Stimmen, die Unabhängigen 318206, die Kom

Während ſich Graf Tollen über die Hand des älteren
Fräuleins beugte, einen ehrerbietigen Kuß darauf zu drücken,
und ſich nach ihrem Befinden erkundigte, fand Annemarie

Zeit, ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen, ſo daß ſie ihm mit dem
gewohnten, anmutigen Lächeln auf den Lippen entgegenzu
treten vermochte.

Es leuchtete in den ſtolzen Herrenaugen auf, als ſie
die liebliche, graziöſe Mädengeſtalt umfaßten

Sein Blick ſuchte den ihren, der ſich in mädchenhafter
Scheu ſenkte.

Langſam zog er ihre Hand an die Lippen. Der Druck
ſeiner Hand war warm und herzlich.

Hier oben bei Jhnen“, wandte er ſich darauf in leich
tem Plauderton wieder an die ältere Dare, „iſt es ſo hei
melig. Tante Emmelinens Turmzimmer wird noch für die
Nachtwelt Bedeutung haben.

„O, Sie Schmeichler“, ſagte Tante Emmeline, angenehm
durch die Worte berührt. Ja, ja, Sie ſehen meinen Wahl
ſpruch über der Tür.

„Jch kenne ihn entgegnete der Graf; ſein Blick flog
aber doch zu dem Brettchen hin, wo in zierlicher Brand
malerei die Worte ſtanden e

„Mag draußen die Welt ihr Weſen treiben
Mein Heim ſoll meine Ruhſtatt bleiben
„So halt ichs auch, Fräulein von Stolzen erklärte

er. „Und auch meiner Mutter iſt der Spruch aus der
Seele geſprochen

„Wie gehts Jhrer Frau Mutter erkundigte ſich Tante
Emmeline.

„Jch danke verbindlichſt“, erwiederte der Graf, ſich auf
den Seſſel niederlaſſend, der ihm von der Bewohnerin dieſes
Raumes angeboten war. „Meine Mutter ſchickt ſelbſtredend

muniſten 157118 Stimmen. Jnsgeſamt bisher 815 266
ſozialiſtiſche Stimmen,

Die Sorgen des kommenden Winters.
Für den kommenden Winter beſtehen politiſche und

Teuerungsſorgen. Sie ſind ſchon empfunden worden, bevor
ihnen der Reichskanzler Dr. Wirth im Reichstage Ausdruck
gab. Für die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter iſt ſchon
manches geſchehen, für den Mittelſtand ſoll eine neue Aktion
erfolgen, die gewiß am Platze iſt. Hoffentlich wird es ge
lingen, die größte Sorge zu beſeitigen. Daß die Beſſerung
nicht allein durch Zuwendungen erfolgen kann, wiſſen wir
wohl alle, Einſicht, Sparſamkeit und Selbſtbeſchränkung
müſſen mitwirken.

So groß dieſe Sorgen auch ſind, ſo ſollte trotzdem
kein Verſuch gemacht werden, ſie zu Putſchen und Agitationen
für die Verſtärkung der Gegenſätze auszunützen. Denken
wir daran, um wieviel ſtärker die Nöte waren, denen unſere
Soldaten in den Wintertagen des Krieges und zu Hauſe
alle die ausgeſetzt waren, die ſich nicht auf den Einkauf
„hinten herum verſtanden. Damals fehlte es tatſächlich an
Lebensmitteln, es konnten nicht alle befriedigt werden. Heute
iſt es weſentlich eine Geldfrage, die den Teil der Bevölker
ung bedrängt, deſſen Einkommen zu wünſchen übrig läßt.

Ernſter noch ſind die politiſchen Sorgen. Unter dieſen
Verhältniſſen gewaltige Mehrerträge an Steuern zu ſchaffen,
iſt ein hartes Stück Arbeit. Denn zu den neuen Forder-
ungen des Reiches kommen ſolche der Staaten und der Ge
meinden Ohne eine große Berſtändigungspolitik iſt die
Arbeit des Steuerprogramms nicht durchzuführen Wie die
letzten Verhandlungen im Reichstage bewieſen haben, ſind
die Gegenſätze unter den Parteien noch wenig oder gar nicht
gemildert, und dieſe Erſcheinung trägt nicht dazu bei, die
Beſſerung des Standes der Mark herbeizuführen. Denn,
genau genommen, nötiger als weitere Geldmittel iſt ein
größeres Vertrauen, im Auslande, bei unſeren Gläubigern
und bei den neutralen Staaten.

Es iſt bekannt, daß in London eine Valuta Konferenz
ſtattfinden ſoll, die ja nicht ſofort eine Wendung herbei
führen kann, die aber doch neue Wege bahnen muß. Denn
geſchieht nichts, ſo kann zum Ausgang des Wintkers ein Zu
ſammenbruch der Geldwirtſchaft und eine Zerrüttung des
Arbeitsmarktes in Europa, vielleicht ſogar in der Welt er
folgen. Das iſt die größte Gefahr des Winters, das Heran
nahen einer Kriſis, deren Verlauf nicht zu üßerſehen iſt.
Und erſt recht nicht die Möglichkeit der Einmiſchung von
fremden Einflüſſen.

Die Parteien ſollen nicht ausgeſchaltet werden in
Deutſchland, denn ſie bedeuten Anregung und Entwicklung,
aber die Zurückſtellung der ſchärfſten Gegenſätze erſcheint als
eine Notwendigkeit. Die deutſche Induſtrie darf durch
keinerlei Hemmungen beeinträchtigt werden, wenn ſie ihre

lande zur Ausführung bringen ſoll. Wir dürfen uns nicht
an die Hoffnung klammern, daß die Entente uns entgegen
kommen wird, weil ſie ſelbſt in Verlegenheit geraten kann,
einſtweilen müſſen wir uns zu möglichen Leiſtungen rüſten,
ohne uns aber darauf zu verſteifen, eine unmögliche Er
füllung zu verwirklichen.

Auf dem Gipfel des Elends.
Moskau, 17. Okt. Wie dem ruſſiſchen Sonderbericht

erſtatter der „Dena von Augenzeugen verſichert wird, lebt
die Bevölkerung des von der Mißernte ſchwer betroffenen
TſchuwaſchGebietes ſeit langem ausſchließlich von Surrogaten.
Das Brot dieſer Unglücklichen iſt aus Gräſern hergeſtellt.
Jn anderen Gegenden bäckt man Brod aus Rinde, Eicheln,
Stroh, Gras und Haferſpreu Jn Samara erhält man
Brot, das ſchwarz ausſieht. Jm Penſagebiet ſteht das Brot
weiß aus, kniſtert aber beim Eſſen wie Sand, da es eben
falls zu 50 Prozent Lehm enthält.

ſchön war. Sein Leben war ja nicht ohne Dornen geweſen,
die ihm Wunden geritzt, die ſchwer heilen wollten. Die
vollerblühte, berauſchend duftende Roſe, die er einſt heiß
geliebt, hatte ſeiner Seele dieſe tiefen Wunden beigebracht

Dieſe trübe Erfahrung hatte ihn tiefer blicken gemacht.
Er wußte, daß es nicht auf die glänzende Außenſeite an
kam, die oftmals ein hohles Jnnere verhüllte. Jn Anne
marie von Kellen ſah er das reine, unberührte Kind, das
nichts von den Schlacken der Sünde der Welt da drau
ßen wußte

Dies ſüße junge Kind wollte er an ſein Herz nehmen
und es vor der rauhen Berührung der oft gehäſſigen Außen
welt ſchützen. An ſeinem Herzen ſollte es in der Liebe er
glühen, in der allgewaltigen Liebe, die das junge, behütete
Kind noch nicht verſtand. Der Gedanke war für den er
fahrenen Mann von hohem Reiz. Und ſeine durſtende
Seele flog zu Annemarie hinüber voller Verlangen, voll
tiefer, männlicher Liebe, aber auch voller Zartheit, damit er
das keuſche Empfinden des lieblichen Kindes nicht verletze.

Das Geſpräch lenkte bald in allgemeine Bahnen über,
die alle intereſſierten, da ſie ſich in der Welt bewegten, der
ſie alle angehörten

Fortſeung folgt

Sachleiſtungen und die geplante Anleihe- Aktion im Aus
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Lokales und Provinzielles.
Zur Gewinnung von Frachtraum wird am 21. und

22, d. Mon. Frachtſtückgut zur Beförderung nicht an
genommen.

Annaburg. Anläßlich des am Donnerslag abend
ſtattgefundenen Schützenballes wurde auf Veranlaſſung des
Herrn Rechtsanwalts Vogt für die Opfer des Oppauer Ex
ploſtonsunglücks, das bekanntlich über 600 Opfer forderte
und zahlreiche Familien ihrer Ernährer beraubt wurden,
auch beträchtlicher Schaden an Hab und Gut entſtand, eine
Sammlung veranſtaltet, die einen Ertrag von 304,30 Mk.
erbrachte.

Annaburg. Waldentheater. Am kommenden Sonn
tag findet die Aufführung der überall mit größtem
Erfolge gegebene Schwankoperette „Die Liebesprobe“ von
Fritz Hartmann ſtatt. Die Prettiner Zeitung ſchreibt über
die dortige Aufführung dieſer Geſellſchaft: Am letzten Sonn
tag führte die Direktion Walden hier im Schützenhauſe die
Schwankoperette „Liebesprobe“ von Fritz Hartmann auf.
Der Erfolg war durchſchlagend. Der Fleiſchermeiſter Röder
(Petzold), welcher ſich mit ſeinem Schwiegerſohne, dem er die
Mitgift ſchuldig geblieben iſt, nicht vertragen kann, weil er
ihm nicht das Prädikat „Großvater“ verſchaffte, war eine
Figur von unerſchütterlich komiſcher Wirkung und wurde
im Vereine mit dem liebens würdigen Schwätzer Sturm (Dir.
Walden) muſterhaft gezeichnet. Ein beſonderes Kabinetſtück
lieferte Frau Dir. Walden als Frieda (Röders Nichte) und
war unter andern das Kußduett, in beiſpiellos graziöſer Auf
machung. Auch die übrigen Damen Pagin, Hey Und Herren
Chorell, Ebelt waren mit Luſt und Liebe bei der Sache
Zu dem ganzen lieferte der Komponiſt eine einſchmeichelnde
ins Ohr gehende Muſik. Die Darſteller ernteten reichlichen
Applaus und war das Publikum in beſter Laune. Die
nächſte Vorſtellung findet Mittwoch, den 19. Oktober ſtatt
und gelangt das Schauſpiel „Haubenlerche von Ernſt von
Wildenbruch zur Aufführung. Am Nachmittag 3 Uhr findet
die Aufführung des ſelten ſchönen Kindermärchens die 3
Haulemännchen ſtatt. Es wird auf dieſes Werk noch be
ſonders hingewieſen, da es äußerſt lehrreich und außerdem
für unſere Jugend ausnehmend luſtig iſt.

Annaburg. Am Sonntag nachmittag findet auf
dem hieſigen Sportplatze das fällige Verbandsſpiel zwiſchen
Fußballklub Annaburg und Hartenfels Torgau ſtatt. Har
tenfels ſtellt eine ſehr gute Mannſchaft und wird darum
wiederum ein recht intereſſantes Spiel, daß demjenigen vom
vorigen Sonntag in nichts nachſtehen dürfte, zu erwarten
ſein. Beginn 2 Uhr.

Jeſſen. Am Viehmarkt, der hier Sonnabend abgehal
ten wurde, waren Pferde in größerer Anzahl, Rinder gar
nicht und Schweine und Ferkel in mäßiger Menge zum Ver
kauf gebracht. Auch einige mit Pferden handelnde Zigeuner
waren zugegen. Die Preiſe für Pferde waren gegen die
früheren Märkte noch nicht zugegangen es wurden für ein
zelne prächtige Tiere ganz erhebliche Preiſe verlangt. Für
Läufer, kräftige Tiere, wurden bis 700 Mk. das Stück be
zahlt, Ferkel koſteten das Stück 80- 120 Mk, ein Korb
ſchwererer wurde für 215 M. das Stück angeboten, blieben
aber unverkauft,

Schildau. Sankt Bureaukratius treibt auch trotz Revo
lution und Republik in unſerem Kleinſtädtchen immer noch
ein beſchauliches Daſein! Bei dem Landwirt Feller war
nämlich in der Freitagnacht eingebrochen, und ein Schaf und
ein Dutzend Hühner geſtohlen und gleich an Ort und Stelle
abgeſchlachtet worden. Der Geſchädigte ging deshalb ſofort
zum Landjäger, der jedoch bedauerte, nichts unternehmen zu
können, da er nicht „zuſtändig ſei. Darauf eilte er zur
Poſt, um telephoniſch einen Polizeihundführer herbeizurufen.
Auf ſein ungeſtümes Pochen am Schalterfenſter rauſchte endlich
die dienſttuende Telephoniſtin herbei und deutete mit der
einen Hand nach der Uhr im Dienſtzimmer es war 7.20

Aula tiom
Sonnabend, 22. Oktober, 10 Uhr vorm.
im Speiſeſagl der KnabenErziehnungsanſtalt wegen
Umzugs. Zum Verkauf kommen

Möbel, Gardinen, Bilder, Betten, Porzellan,
Küchengeräte, Gartengeräte, Miſtbeetfenſter,
Blumen, elektr. Bel. Körper, Bekleidungs
ſtücke, Stallgerät, Futterartikel u. und mehr.

Oberſt Moltz.
Jnfolge Wirtſchaftsauflöſung

ſollen am Montag, den 24 Oltctober, von
S. 80 Uhr ab in der Oberförſterei Thiergarten
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden

2 Pferde, Kutſch und Arbeitswagen, Kutſch und
Arbeitsgeſchirr, Pflug, Egge, Häckſelmaſchine, Leitern,
Bettſtellen, 2 Satz Betten, Tiſche, Stühle, vieles
Haus-, Garten und Ackergerät.

Beſichtigung 1 Stunde vor Beginn
Frau Oberförſter Borchert.

Die Pächter
S der Kirchen und Pfarr-Ländereien,
ſowie des Kantors und Küſters, werden zu
Montag, den 24. d. Mts., abends 6 Uhr

zu einer Verſammlung im Bürgergarten
wegen Pachterhöhung eingeladen.s e den 20. Oktober 1921.

Der GemeindeKirchenrat. Lange.

Uhr morgens und mit der andern auf das am Schalter
hängende Schild „Geſchloſſen. Dem Beſtohlenen blieb nichts
anderes übrig, als nach einer Stunde, nachdem der Dienſt
für das Publikum eröffnet war, noch einmal vorzuſprechen,
um jetzt die gewünſchte Verbindung zu erhalten. Doch nun
war es zu ſpät, denn ihm wurde der Beſcheid zuteil, „daß
der Führer vor einem Weilchen weggefahren ſei.

Herzberg. Jm hieſigen Krankenhauſe ſtarb ein be
jahrter Eiſenbahnarbeiter, der vor ſeinem Tode längere Zeit
im Herzbergerger Jnvalidenheim gepflegt worden war und
für bettelarm gehalten wurde. Um ſo größer war die Ueber
raſchung der Krankenſchweſter, die beim Ordnen und Ein
packen der Kleidungsſtücke des Verſtorbenen in den Taſchen
eine aus lauter 20-Markſtücken beſtehende Geldſumme von
etwa 40000 Mk. entdeckte.

Hilmersdorf. Ein jüdiſcher Handelsmann, der mit
den Wünſchſchen Eheleuten hierſelbſt einen Tuchhandel be
treibt, wurde am Dienstag früh mit einer Schußwunde im
Kopf tot im Bette liegend aufgefunden. Das Ergebnis der
Unterſuchung iſt noch nicht bekannt.

Belgern, 17. Oktober. Aus ihrer Wohnung war am
Freitag in früher Morgenſtunde die Wwe. Siegesmund ver
ſchwunden, ohne eine Nachricht zu hinterlaſſen. Sie wurde
früh 7 Uhr an der hieſigen Elbfähre aus dem Waſſer ge
zogen. Da die Frau ſeit dem Tode ihres Mannes ſchwer
mütig war, nimmt man an, daß darin der Grund zur
Tat geſucht werden kann.

Jüterbog, 17. Oktober. Am Freitag gegen 7 Uhr
abends iſt auf der Chauſſee zwiſchen Jüterbog und Linden-
berg über die Chauſſee ein Drahtſeil geſpannt worden. Dieſes
Seil rührt vom Telegraphenmaſt her. In dieſer Zeit paſ
ſierte das Kraftfahrzeug J A 2247 des Beſitzers Oskar
Schulz, Berlin Halenſee, Reſterſtraße 54, wohnhaft, die
Stelle. Durch Aufmerkſamkeit des Chauffeurs iſt das Fahr
zeug rechtzeitig zum Stehen gebracht und ſo ein Anglück
verhütet. Schulz gibt an, daß am Waldesrand Männer
gelagert haben da er ihnen aber zurief: „Wer heran
kommt, den ſchieße ich nieder“, iſt ein Ueberfall vereitelt
worden. Einen weißen Terrier mit braunen Flecken hat er
geſehen und nimmt an, daß der Hund den Wegelagerern
gehört hat.

Halle, 17. Okt. Heute fand in der Eiſenbahnhaupt
werkſtatt eine Urabſtimmung über den Streik ſtatt. Es
ſtimmten 1087 für den Streik und etwa 200 gegen den
Streik. Bei den Verhandlungen zwiſchen der Eiſenbahn
direktion und den Angeſtellten iſt eine Einigung nicht zuſtande
gekommen.

Halberſtadt, 18. Oktober. Ein furchtbares Sittenbild
entrollte die geſtrige Schwurgerichtsverhandlung gegen den
Maurer Karl Thiele von hier, der ſeine beiden Töchter und
ſeine zwei Stieftöchter für ſeine verbrecheriſchen Zwecke aus
nutzte. Die im Alter von 7 bis 23 Jahren ſtehenden Mäd
chen mußten dem Vater ſtets zu Gefallen ſein und wurden
unter Todesdrohungen zum Schweigen gezwungen Jetzt
endlich hat der Bräutigam der einen die Verbrechen zur
Anzeige gebracht. Das Schwurgericht verurteilte Thiele wegen
Blutſchande zu Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt.

Worbis, 17. Oktober. Auf offener Straße wurde in
der Nähe des Sonnenſteins ein Kartoffelaufkäufer gus
Biſchofferode von drei Burſchen überfallen. Trotz heftiger
Gegenwehr gelang es den Straßenräubern, dem Leberfallenen
11400 Mk. zu entreißen. Mit ſchweren Kopfverletzungen
wurde der Händler in ſeine Heimat gebracht.

Vermiſchte Nachrichten.

Leipzig. Das am Freitag nachmittag in Leipzig nie
dergehende Gewitter hat leider ein junges Menſchenleben
mitten im fröhlichem Spiel vernichtet. Der 13 jährige Volks

Schlachtungen
an Sonntagen werden mit 50 Prozent
Aufſchlag berechnet.

Die Hausſchlächter.
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Ge ſchäfts- Eröffnung
S Einer geehrten Einwohnerſchaft von Ann aburg

und Umgegend hiermit zur gefl. Kenntnis daß ich in
Jeſſen, Wittenbergerſtraße 448, ein

SAtelier für feine Damen
und Herren- Garderobe
errichtet habe. Unter Verſicherung prompter und ge
wiſſenhafter Bedienung mit nur vorzüglicher Ware
bei niedrigſten Preiſen, bittet um gütigen Zuſpruch

Hochachtungsvoll

Willy Proske,
Atelier für feine Damen u. Herrengarderobe

Jessen, Wittenbergerſtraße 448.
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ſchüler Fritz Schröder aus Leutzſch war in das Leutzſcher

Holz gewandert, um dort gefallene Eicheln aufzuleſen. Plötz
lich zog das Gewitter herauf, und das Kind ſuchte unter
einem Baum Schutz vor dem herniederſtrömenden Regen.
Der einzige Blitzſchlag, den dieſes Gewitter herbeiführte,
ſollte dem bedauernswerten Knaben zum Unheil werden.
Tot wurde das Kind ſeinen unglücklichen Eltern in die
Wohnung gebracht.

Hindenburg, 17. Oktober. Am 16. Oktober abends
wurde der 39 Jahre alte Schmied Paul Pelka in Hinden
burg in der Staplerſchen Wirtſchaft von einem franzöſiſchen
Soldaten nach einem vorhergegangenen Streit durch einen
Revolverſchuß in den Kopf getötet. Ueber den Vorfall
wurde ſofort die Jnteralliierte Kommiſſion in Hindenburg
benachrichtigt mit der Bitte um eine ſtrenge Unterſuchung.
Der franzöſiſche Soldat, der den Schuß abgegeben hatte, hat
ſich der Behörde geſtellt. Er behauptet, von dem Gelöteten
angegriffen und geſchlagen worden zu ſein, während Augen
zeugen des Vorfalls beſtreiten, daß der Soldat in Notwehr
gehandelt habe.

Das Elend unſerer Finanzkataſtrophe hat ſich durch
die bevorſtehende Entſcheidung über Oberſchleſien in rapider
Weiſe vermehrt. Die Mark fällt, man kann ſagen von
Stunde zu Stunde, und war Montag mittag 1 Uhr bei

einem Dollarſtand von etwas 170 auf einen Wert herab
geſunken, der einer Friedensgeltung von weniger als 2
Pfennig entſpricht. An der Vörſe vollzog ſich auf dem
Deviſenmarkt eine Kurshauſſe von derartigem Amfange, wie
ſie bisher noch nicht erlebt worden iſt. Die Käufer riſſen
ſich die fremden Valuten förmlich aus den Händen, aus
Angſt vor einer weiteren Entwertung der Mark, die zu Zu
ſtänden führen könnte wie in Deutſch Oeſterreich und Polen
Eine ſolche Entwertung unſerer heimiſchen Währung bedeu
tet für die Lebenshaltung unſeres Volkes eine Schädigung
und Gefährdung unüberblickbarer Größe. Aber auch der
Feindbund, der eine derartige Gewaltpolitik hinſichtlich Ober
ſchleſiens gutgeheißen hat, wird am eignen Leibe ſpüren,
was es heißt, wenn Deuſchland auf dem Weltmarkte nicht
mehr als Abnehmer erſcheinen kann.
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Eine gut erhaltene

Zimmer
Einrichtung

(Polſtermöbel) zu verkaufen.
d r erfragen in d. Geſchäftsſt.

Wuſeſſwene

Sonnabend früh von 8 Ahr
ab empfehle warme

a Göppel, Knoblauch- Würſtchen
und Grhacktes.da nicht zur Maſchine pafſend,

Manrtin Wiesenen,
billig zu verkaufen. Eben ekne
Hand Hreſchmaſchinr

gannersprossen
Das wundervolle Geheimnis

mit Vorrichtung für Göpel.
Förſterei Brucke.

Poſt Annaburg.

Kleiderſchrank,
Küchentiſch uſw.

Fuhre Dünger
zu verkaufen

ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefährten kostenlos mit.
E. Sternberg, Berlin D. 307 SW.,

Jaunkerstr. 13.

Pogelfutter
Mittelſtraße 13 npfiehl. J. G. Fritzſche.

D. Tüchtige Garderoben undMöbel-Tischler Zintrittbiletoblotis

ſtellt ein Richard Haſſe, ſind wieder vorrätig

Jeſſen (Elſter). Herm. Steinbeiß.
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Jetzt ist das Waschen wieder eine Lust; im Nu
ist die Wäsche fertig blendendweib, wie auf dem
Rasen gebleicht. Dabei grobe Ersparnis an Ar-

beit, Zeit, Seife und Kohlen.
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Drahtgeſlechte für alle wette

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. vergwt alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten

f. Cafelhuttet
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Hraungeſchirr

t ſKighard hüpert.

Ich ſage Jhnen
Charakter Gegenwart
Zukunft, Glück Liebe, Ehe
uſw. Senden Sie genaue Adreſſe,
Vor und ne Jahr undTag der Geburt ein. Zahlreiche
Dankſchreiben Auskunft gratis

Mignon- Verlag
München 12, Poſtfach Nr. 3.

dali, Ammoniak-Super
phosphat, Kainit,
Peru-Guano, Tho

masmehl, Knochenmehl,
Schwefelſaur. Ammoniak
empfiehlt Adolf Weicholt.

Köhlers Deutſcher
Haus Kalender

Col. Kaundarf.
Sonntag, den 23. Oktober

ladet zum

Tanzkränzchen

freundlichſt ein
der Vorstand

Purzien.
Sonntag, den 23. Oktober

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmanm.
Freitag, den

21. d. Mts.
abends 8 Uhr
Vorſtands

Sitzung
bei Hrn. Klein
ſorg.

Zahlreiches und
pünktl. Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. H.
Sonntag, den 23. Oktober 1921

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Bürgergarten

Ordentliche beneral-Versammlung.

Tagesordnung1. Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 192021; Bericht
des Aufſichtsrats Genehmigung der Bilanz Beſchluß
faſſung über die Verteilung des Reingewinns und Ent
laſtung des Vorſtandes.

2. Antrag der Verwaltung betreffend Aenderung des S 12
der Statuten.

3. Wahl von 3 Aufſichtsratsmitgliedern und 2 Erſatzmänner.
Geſchäftliches.

Der Aufsichtsvat.
J. A. Rich. Nichtitz.

Zu dem am Sonnabend, den 22. ds. Mts. im
Kesellschaftshause ſtattfindenden

Abſchieds Ball
bitten wir die werten Teilnehmer des von uns abgehaltenen
Kurſus, nebſt ihren werten Angehörigen zahlreich zu erſcheinen.
Anfang 7 Ahr.

Die Mrektion des Damenmoden-Zusohneidekursus

„Reform.“
Raninchenzucht-lerein

Preis 83,50 Mk.
zu haben bei

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 22. v. Mts.

abends 8 Uhr

Gasthof „Neue Welt.
Sonntag den 23. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab

Herm. Steinbeiß. Tanzkränzrhen
und Hochzeitsfeſtlichkeit.

Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinkKev.

Walden- Theater.
Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring.)

Sonntag den 23. Oktober, abends 8 Uhr

Die Liebesprobe.
Operettenſchwank in 3 Akten von Fritz Hartmann

Einkoch Apparate und Gläſer,
eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne

und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.
J Dürkopp-Bentrifugen

Kugellagerung, Selbſtölung,
viele Tauſende täglich im Gebrauch.

Langjährige Garantie
Jede von mir gelieferte Centrifuge kann bei
eventl. Reparatur ſofort von mir inſtand ge
ſetzt werden. Auch ſämtliche andere Marken,
welche nicht von mir bezogen wurden, werden

von mir in Reparatur genommen.

Fritz Röckler,
Anna burg Mavlket 20.

Verſammlung
im Gaſthof zur „Weintraube“.

Der Vorstand
Selbſt gebrannten

„Kaffee,
a Pfd. 24- u. 32. Mk.empfiehlt

J. G. Fritzſche.

S Prima
S Wagenſhmere,

S Kilo 6. Mu., empfiehlt

S. G. Hollmig's Sohn.
ff. Marmelade

(Sreifrucht)
Pfd. 4.50 Mk,, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke.

f. Harzer Käſe
wieder eingetroffen bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Kanlwachs und
Bohnermaſſe
h J. G. Fritſche.
Syndetikon
Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

ff. Rippentabak
und Shag

empfehlt J G. Fritzſche.

Preiſe der Plätze (Steuer inbegriffen) Jm Vorverkauf: Sperr
ſitz 6. Mk. Platz 480 Mk 2 Platz 3.60 Mk.

An der Abendkaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

Nachmittags 3 Uhr Große Jugend- Vorſtellung.
Die 3 Haulemännehen.

Zauber Märchen in 5 Akten von Elſe Hübner.

Eintrittspreiſe (Steuer inbegriffen): S 250 Mk. Platz
1.80 Mk 2. Platz 1.25 Mk.

Nach der Abendvorſtellung für die Theater
beſucher Tanz

eazersseerneen mm v

III J

Sonnabend, den 22. Oktober, abends 8 Ahr:
Das große Filmwerk:

Die Verſ wörung zu Genug

Perſonen Andreas Doria, Doge von Genug Gianet
tino, ſein Reffe Gräfin Jmperalia, Gianettinos
Schweſter Lomellino, ein Höfling Verring,

ein Republikaner Berta, ſeine Tochter Maley Haſſtan ein Mohr Eine Matrone.

für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

4. Rasehke.

hſeriuxe
Mar. Heringe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
beibniz Reks

empfiehlt J. G. Fritzſche.
MaggiSuppenwür;e

und Bonillon-Würfel
friſcheingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Shkißzenhefte

für die Fortbildungsſchule

Damen- u. Kindermäntel,

S blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
Männer, Frauen u. Kinderhemden,

J Damen und Kinder Beinkleider,
Strickwolle empfiehlt

Sehb. Schünimeyer.
Be

o

d

J

e

Eransportahlr Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt
Ofen u. Tonwarenfabrik, Annaburg,

Zahm- Atelier ſir di
Georg Gonsentius, Denti Herm. Steinbeiß.

früher Zahnpraxis Sehroedter) Sinner's

e Creme- Pulverempfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkraniz- S
keiten, Bomben in Porzellan, Gold, Silber mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J. G Fritzſche.Tement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

ff. Schmierſeife,
I GallSeife und

Teerſchwefel Seife
empfiehlt

J. 6. Rollmig's Sohn.

Cermnent
friſche Sendung eingetroffen, bei

Adolf Weicholt.

Ferner ein Luſtſpiel in 2 Akten.
Mitwirkung der Rohr'ſchen Kapelle.

28 a

n

nen

Rohrgewebe
ſowie Dacehſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunzse,
Baugeschaft e Dampfssgewer k.

ſt

Art Künstl. Zahnersatzes.
S Behandlung für Krankenkaſſen. W

I Sprechfſtunden täglich 9-12, 3- 6 Uhr.
Telephon Nr. 33. Jeder getragene Hut wird wie nen!

s werden o gereinigt, geHerrenhüte färbt und auf modernſte

Paul Knappe, Torgan, Breiteſtr. 3.
Glückwunsehkarten

um Geburtstag, Verlobung,berhochzeit ennſeht in reihe An e et und Sil

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Formen umgepreßt.
a nischuksteG jsder Miene

HERM- STEINBEISS
t S uehdruckere

e
Redaktion Druck und Berlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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